
5 Mittwoch, 1. März 2023LANDKREIS NORTHEIM

Skipper
Rasse: Deutscher Schäfer-
hund.
Farbe: Braun-Schwarz.
Alter: ca. vier Jahre.
Geschlecht: männlich.
Wesen: ängstlich und schüch-
tern.
Vorlieben: Schäferhund Skip-
per ist durch eine Beschlag-
nahmung ins Tierheim ge-
kommen, nachdem er aus
unschönen Lebensverhältnis-
sen befreit wurde. Er war ex-
tremungepflegt und abgema-
gert, blüht aber allmählich
auf und nimmt auch fleißig
zu.
Obwohl Skipper bereits

über 3 Jahre alt ist, verhält er
sich oft wie ein überdrehter
Junghund. Der Besuch einer
Hundeschule wäre ratsam.
Menschen gegenüber ist er
sehr freundlich, Hunde wer-
den meist erst einmal ange-
bellt. Im direkten Kontakt
hat er sich bisher aber ver-
träglich gezeigt, ist allerdings
sehr aufdringlich. zsv

Kontakt: Tierheim Northeim,
Auewäldchen, Northeim, Te-
lefon 0 55 51/5 24 37, geöffnet
mittwochs bis sonntags von
14 bis 16 Uhr sowie donners-
tags und freitags von 14 bis
18 Uhr.

TIER DER WOCHE

Sucht ein hundeerfahrenes
Herrchen oder Frauchen: Skip-
per. FOTO: ROLAND SCHRADER

Jubiläum bei
der Firma Hilmer
Axel Arnemann feiert heute,
Mittwoch, Jubiläum alsMitar-
beiter der FirmaHilmer Land-
technik. Seit 25 Jahren ist der
56-Jährige dort tätig.
Nach einer Lehre als Land-

maschinen-Mechaniker und
seiner Dienstzeit als Zeitsol-
dat bei der Bundeswehr ist er

seit dem 1. März 1998 als Er-
satzteillagerist in der Berkaer
Zweigstelle des Unterneh-
mens beschäftigt. Heute soll
er dafür von den Geschäfts-
führern Markus und Knut
Hilmer als verlässlicher und
verantwortungsbewusster
Mitarbeiter geehrt werden,
teilte Hilmer mit. ows
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Heiße Phase für Blühstreifen
Start für fünfjährige Studie des Modellprojekts Kooperativ

VON HANS-PETER NIESEN

Uslar – Erheblich mehr Bie-
nen, Hummeln und andere
Insekten, höhere Pflanzen-
vielfalt, ein höheres Nah-
rungsangebot für Vögel und
gleichzeitig höhere Erträge
für Landwirte: Das sind nur
einige Ziele des in dieser
Form in Deutschland einma-
ligen Blühstreifen-Biodiversi-
tätsprojekts Kooperativ, des-
sen fünfjährige Studiendauer
jetzt in die heiße Phase tritt.
„In einer Schweizer Studie

wurden Blühstreifen neben
Weizenfeldern angelegt und
dann die Entwicklung von
Getreidehähnchen, einem
wichtigen Schädling, sowie
der Ertrag beobachtet. Es
stellte sich heraus, dass in
diesen Feldern neben Blüh-
streifen 66 Prozent weniger
Schädlingslarven zu finden
waren und der Ertrag um
zehn Prozent gestiegen war“,
sagt die Göttinger Uni-Profes-
sorin Dr. Catrin Westphal,
unter deren Federführung
das Projekt angelaufen ist.
Und sie nannte gleich auch

noch ein weiteres Beispiel.
„In Göttingen konnten wir
zeigen, dass die Nachbar-
schaft zu Hecken und Wald-
rändern einen positiven Ef-
fekt auf die Bestäubungsleis-
tung an Erdbeeren hat und

dadurch die Erträge um
30 Prozent gestiegen sind,
das sind rund fünf Euro pro
1000 Erdbeeren.“ Die Frage
ist für Catrin Westphal, ob
diese Ergebnisse auf andere
Flächen übertragbar sind.
Naturschutz und Landwirt-

schaft im Einklang – kein
Wunder, dass das Interesse
der Fachwelt an dem For-
schungsvorhaben, das seinen
Ursprung vor fünf Jahren in
einer Initiative der Uslarer
Ratsherren Volker Ruwisch
und Artur Görder vom Run-

den Tisch Artenvielfalt hatte,
groß ist.
Das zeigte sich auch bei der

ersten Info-Veranstaltung
dieses Jahres in der Halle des
historischen Rathauses in Us-
lar. Dort diskutierten 60
Landwirte, Naturschützer
und Politiker das Projekt. Zu
ihm haben sich unter ande-
ren die Universitäten Göttin-
gen und Rostock, das Land-
volk Northeim-Einbeck,
Kommunen undweitere Part-
ner zusammengefunden.
Landvolk-Vorstandsmitglied

Jörg Gebauer (Sohlingen), der
von Beginn an das Projekt un-
terstützt hat, strahlte über
das gesamte Gesicht. Er und

seine Berufskollegen in wei-
teren 42 landwirtschaftli-
chen Betrieben haben in 38
sogenannten Landschaften
im nahezu gesamten Land-
kreis, das sind jeweils 100
Hektar große sechseckige Un-

tersuchungsflächen, insge-
samt 258 Hektar Land für
Blühflächen zur Verfügung
gestellt. Auf diesen Flächen
liegt der Anteil von Blühflä-
chen zwischen null und
zwölf Hektar. Nicht ganz zu-
friedenwar der Geschäftsfüh-
rer des Landvolks, Manuel
Bartens. Er sagte am Rande
des Informationsabends am
Montag: „Ich bedauere, dass
die Stadt Bad Gandersheim
und die Gemeinde Kalefeld
nicht dabei sind. Alle ande-
renKommunendes Landkrei-
ses machen mit.“
Spannend werden jetzt die

Feststellungen der damit ver-
bundenen Doktorarbeiten.
Isabell Arimond untersucht
beispielsweise die Bestäu-
bungsleistung von Bienen,
unter anderem auf Rapsfel-
dern. Dazu wird sie einzelne
Pflanzen unter einem Netz
heranwachsen lassen, das
Stippvisiten der Insekten ver-
hindert. „Dann vergleiche ich
das Gewicht der herange-
wachsenen Schoten.“ Kyra
Zembold untersucht in Wei-
zenfeldern Schädlinge und
ihre Gegenspieler. Jule Huber
wird sich im Rahmen ihrer
Doktorarbeit „mit der Akzep-
tanz von kooperativen Agrar-
umweltmaßnahmen in Nie-
dersachsen beschäftigen“,
kündigt Catrin Westphal an.

Ideal für Insekten: Die fünfjährige Studie zu Blühstreifen entlang von Feldern im Landkreis soll Naturschutz und Landwirtschaft in Einklang bringen.
Im Uslarer Rathaus war das Thema einer Informationsveranstaltung. FOTO: MARKUS SCHIOLZ/DPA

Mit Netz und Insektenpräparaten: Isabell Arimond (rechts) erläutert Gemüselandwirtin
Kathrin Helbig, wie sie Bestäubungsleistungen von Bienen untersucht. FOTO: HANS-PETER NIESEN

Zwei Unis, Landvolk
und Kommunen
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Northeimer HNA-Redaktion:
Olaf Weiss
Telefon: 0 55 51/60 07 44
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Kauke bleibt Chefin des Kita-Fördervereins
Hauptaufgaben sind Essengeldverwaltung und Veranstaltungen

meindebürgermeister Uwe
Ahrens zeigten sich über die
Kontinuität in der Vereins-
führung sehr erfreut.
Seitdem die Gemeinde Kat-

lenburg-Lindau Träger der
Einrichtung ist, kümmere
sich der Verein hauptsäch-
lich um die Essensgeldab-
wicklung des Kindergartens.
Er sorge aber außerdem für
die ein oder andere Besonder-
heit für alle Kinderhofkinder,
so Vereinssprecherin Opper-
mann. So habe der Förderver-
ein im vergangenen Jahr
Clown Andy Clapp engagiert,
und die Kinderhofkinder be-
staunten anlässlich des 20-
jährigen Bestehens der Kita

die Sterntaler-Vorstellung
vom Theater der Nacht aus
Northeim. Zudem erhielten
alle Shirts mit dem Kinder-
hof-Logo, die unter anderem
für Ausflüge bestimmt sind,
um dem Betreuerteam einen
besseren Überblick zu geben.
Weitere Aktionen seien für
dieses Jahr in Planung.
Mitglied im gemeinnützi-

gen Förderverein könnten
nicht nur die Eltern und
Großeltern der Kinder wer-
den, sondern alle, die den
Verein unterstützen möch-
ten, so Oppermann. Weitere
Infos gibt es auf Facebook un-
ter „Kinderhof am Katel-
bach“. goe FOTO: FÖRDERVEREIN

Katlenburg – Der Verein zur
Förderung der Kindertages-
stätte „Kinderhof am Katel-
bach“ in Katlenburg hat in
der Mitgliederversammlung
den Vorstand im Amt bestä-
tigt. Das teilte Vereinsspre-
cherin Manuela Oppermann
mit.
Sarah Kauke als Vorsitzen-

de und Mareike Metje als
stellvertretende Vorsitzende
bleiben der Vereinsführung
mit der Wahl erhalten. Eben-
so führen Mirco Gäckle als
Kassenwart und AnikaHenne
als Schriftführerin ihre Ar-
beit weitere zwei Jahre aus.
Dagmar Hilz, die Leiterin

der Einrichtung, und Ge-

Der Vorstand mit (vorn v. l.) Kassenwart Mirco Gäckle und
Vorsitzender Sarah Kauke sowie (hinten von links) Schrift-
wartin Anika Henne und Vize-Vorsitzende Mareike Metje.


